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Lange waren wir nicht da – im Essener
Varieté-Theater GOP. Nach dem Ende der
Show fragten wir uns: warum eigentlich
nicht? Seit 1996 gibt es den Essener
Ableger  des  Hannoveraner  Traditions-
Varietés. Noch nie sind wir enttäuscht
worden.  So  auch  diesmal  nicht.  Das
aktuelle  Programm  in  Essen  trägt  den
Titel  „plüfolie“  und  der  Name  ist
Programm. Denn in der Tat machte der
„Wahnsinn“ auf der Bühne Lust auf mehr.

„Plüfolie“  ist  die  Fortführung  von  „la  folie“,  einer  der
erfolgreichsten Produktionen, die GOP an seinen Spielorten in
den letzten Jahren hatte. Verantwortlich dafür zeichnet der
französische Créateur Anthony Venisse, gemeinsam mit seiner
Schwester Amelie. Die Geschwister tragen mit Pantomime und
Clownerie  die  Rahmenhandlung  der  Show  und  stimmen  die
Zuschauer  so  ohne  viele  Worte,  aber  ausgefeilt  und
verständlich auf die Darbietungen der mitwirkenden Akrobaten
ein. Ihre Einlagen schwanken zwischen schräg abgedreht und
klamaukig, fangen sich aber immer wieder, bevor sie ein zu
albernes Niveau unterschreiten.

Die mitwirkenden Akrobaten sind allesamt großartig und wissen
zu begeistern. Besonders angetan hatten es dem Publikum die
vier  Jungs  vom  Quatuor  Stomp,  die  eine  ganz  erstaunliche
Partner-Akrobatik turnten, bei der einem so manches Mal der
Atem  stockte.  Auch  zeigten  sie  eine  sehr  schnelle,
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temperamentvolle Jonglage, die eindrucksvolle Bilder erzeugte.

Ich war absolut hingerissen von der Artistin Anna Ward und
ihrer Darbietung mit dem Cyr. Ein Cyr ist ein riesiges Rad,
ähnlich einem Rhönrad, aber mit nur einem Reifen. Anna Ward
tanzte mit, auf und in diesem Reifen und erzeugte so ganz
besondere  magische,  sinnliche  und  elegische  Momente.  Eine
Suchmaschine in diesem Internet hat mir verraten, dass es
bereits im Cirque du Soleil eine umjubelte Nummer mit dem Cyr
gab, aber ich kannte das bisher nicht. So ist das GOP in einer
Welt, in der man meint, schon alles irgendwann mal gesehen und
erlebt zu haben, doch immer wieder für eine Überraschung gut.

Die  GOPs  gibt  es  nun  seit  etwas  mehr  als  20  Jahren.  Im
November 1992 wurde der traditionsreiche Georgspalast (daher
das  Kürzel  GOP)  in  Hannover  als  Varieté-Theater
wiedereröffnet. Vier Jahre später testete man in Essen aus, ob
das in Hannover erfolgreiche Konzept übertragbar ist. Der Test
verlief  erfolgreich.  Mittlerweile  gibt  es  GOP  an  fünf
Standorten, der sechste folgt im September in Bremen. Auch
mitten  in  der  Woche  war  die  Show  nahezu  ausgebucht,  das
Konzept der Besitzer geht auf: Bezahlbare Preise, freundlicher
Service, plüschiges, aber nicht angestaubtes Ambiente, alle
zwei  Monate  eine  neue  Show,  gelegentlich  Comedy-
Veranstaltungen  und  zuverlässig  Varieté  mit  Anspruch.

Homepage der GOP-Theater : www.variete.de
„Plüfolie“ läuft noch bis Ende April, zum Trailer der Show
führt dieser Link.


